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Bodenpreise Höhenflug ohne Grenzen?

Eine Motion aus der
sozialdemokratisch-gewerkschaftlichen Fraktion des
Zürcher Kantonsrates hat zum Ziel, das
Grundsteuerrecht so zu revidieren, dass
die preistreibende Wirkung und die
Attraktivität der Baulandhortung entfallen.
Rodolfo Keller, Stadtpräsident von Illnau-
Effretikon, begründet seinen Vorstoss.

Die Schweiz wird immer mehr zu
einem Volk von Mietern. Der
Liegenschaftenbesitz konzentriert sich immer
mehr. Noch etwa 28 Prozent der
Einwohner leben in der eigenen Wohnung,
im eigenen Haus. Damit steht die
Schweiz im europäischen Vergleich an
letzter Stelle; dies trotz unseres Reichtums

und einer starken steuerlichen
Bevorzugung des Wohneigentums.

Die Schweizer Bauern werden immer
mehr zu Pächtern. Seit 1965 hat sich der
Anteil des Pachtlandes von 47 auf 58

Prozent der eigenen Betriebsfläche
erhöht. Gleichzeitig nimmt die Verschuldung

der bäuerlichen Betriebe weiter
stark zu. Auch der Bauer entspricht also
nicht mehr dem so gerne beschworenen
Idealbild.

Die Bodenpreise steigen und steigen

In der Agglomeration Zürich gab es

zum Beispiel innerhalb von vier Jahren
Preissteigerungen von über 100 Prozent.
Dies verunmöglicht zunehmend auch
einen sozial tragbaren Wohnungsbau. Die
Wohnbauförderungsprogramme von
Bund und Kanton vermögen die negativen

Einflüsse der Baulandpreise nicht
mehr zu kompensieren. Scheinbar sind
die Gründe für die negative Entwicklung
einfach und einleuchtend: Es fehlt an
Boden, an baureifem Land.

Baulandhortung

Fehlt es wirklich an Bauland? Im
Kanton Zürich sind heute, bei stabiler
Bevölkerungszahl, Baulandreserven für
rund 300000 zusätzliche Einwohner und
für mehr als 100000 Arbeitsplätze
ausgeschieden. Damit übersteigt das Angebot
den voraussichtlichen Bedarf bei
weitem. Nach den Gesetzen der Marktwirtschaft

müssten die Preise eigentlich
sinken.

Die Preise aber steigen weiter, weil
der Boden bei uns längst zur Handelsware,

zu einem gesuchten Objekt für
Spekulanten und Vermögensanlage
verkommen ist. In der Hoffnung auf weitere

lukrative Preissteigerungen werden

grosse Flächen gehortet und der raum-
planerisch vorgesehenen Nutzung
entzogen.

Neues Bodenrecht nicht in Sicht

Es ist kaum zu bestreiten, dass unser
Bodenrecht dringend revidiert werden
müsste. An Vorstössen dafür mangelt es
nicht. Gegenwärtig ist auf eidgenössischer

Ebene die «Stadt-Land-Initiative»
hängig. Diese Initiative möchte den
Erwerb von Boden auf den Eigengebrauch
beschränken und so die Spekulation
unterbinden. Heftige Opposition dürfte
aber auch bei diesem Vorstoss zu einer
wuchtigen Ablehnung führen.

Fehler im Grundsteuerrecht

Unser heutiges Grundsteuerrecht
verschärft in verschiedener Hinsicht negative

Tendenzen: Die zum Schutze der
bäuerlichen Betriebe gedachte Bewertung

des Landes zum Ertragswert fördert
die Baulandhortung. Diese Tendenz
wird noch verstärkt durch die mit
zunehmender Besitzdauer degressive Skala der
Grundstückgewinnsteuer. Die zunehmende

Konzentration des Bodenbesitzes

zeigt, dass der eigentliche Zweck
nicht erfüllt wird.

Reformvorschläge

Mit einer Reform des Grundsteuerrechtes

könnte ein wesentlicher Beitrag
zur Lösung der aufgezeigten Probleme
geleistet werden. Das im Kanton Zürich
geltende Steuerrecht müsste dazu grundlegend

umgestaltet werden:

- Der Bodenbesitz für den Eigengebrauch

ist von Grundsteuern zu
befreien. Für die verschiedenen
Nutzungsarten (Wohnen, Landwirtschaft,
Industrie und Gewerbe) sind
Obergrenzen festzulegen, damit nicht der
Grossgrundbesitz privilegiert wird.

- Der nicht zum Eigengebrauch benötigte

Landbesitz ist zum vollen
Verkehrswert zu besteuern.

- Die Grundsteuer soll nicht mehr
unechte, inflationsbedingte Preissteigerungen

erfassen, sondern sich auf die
eigentlichen Gewinne konzentrieren.
Diese sind so weit als möglich bereits
bei ihrem Entstehen mit einer
Mehrwertsteuer abzuschöpfen.

Gemeinschaftliche Formen des

Wohneigentums (z.B. Baugenossenschaften)

sind gleich zu behandeln
wie der Einzelbesitz.

Der SVW-Kongress
1987

Reservieren Sie sich dieses
Datum: Am 23. und 24. Mai 1987 findet

der Kongress des Schweizerischen

Verbandes für Wohnungswesen

im Hotel International in
Zürich-Oerlikon statt.

Dieser Ausgabe ist ein Prospekt der
Genossenschaft GNEIS beigelegt, den wir
Ihrer Aufmerksamkeit empfehlen.
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